
integriertes
SozialPädiatrisches
Zentrum (iSPZ UKD)

Bitte halten Sie Rücksprache
mit Ihrem Kinderarzt, ob er eine Vorstellung im iSPZ
UKD für sinnvoll hält. Für den Fall, dass er sich für
eine sozialpädiatrische Mitbehandlung Ihres Kindes
entscheidet, bitten wir um das Ausfüllen des SPZ-
Anmeldebogens durch den Kinderarzt. Den SPZ-
Anmeldebogen finden Sie auf der Homepage zum
Herunterladen. Alternativ kann er Ihnen per Post
zugesandt werden.

Nach Eingang des vollständig ausgefüllten SPZ
Anmeldebogens erhalten Sie innerhalb von 2
Wochen eine Rückmeldung. Termine werden in
Abhängigkeit der Fragestellung und der Verfügbar-
keit eines freien Termins vergeben.

Zum geplanten Termin bringen Sie bitte die
Chipkarte und einen aktuellen Überweisungs-
schein des Kinderarztes zur vollständigen
Kostenübernahme durch die Krankenkasse mit.

WIE KANN ICH MEIN KIND
IM iSPZ UKD ANMELDEN? SO FINDEN SIE UNS

Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden
Universitäts Kinder-Frauenzentrum, Haus 21

Klinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendmedizin
Integriertes Sozialpädiatrisches Zentrum (iSPZ UKD)
Fetscherstraße 74, 01307 Dresden

Telefon: 0351 458-6190
Telefax: 0351 458-886190
Internet: www.uniklinikum-dresden.de/spz

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Sie erreichen das iSPZ UKD mit den Straßenbahnlinien 6
und 12 (Haltestelle Augsburger Straße/Universitätsklinikum)
sowie mit den Buslinien 74 und 62
(Haltestelle Universitätsklinikum, direkt im Klinikgelände).

Anfahrt mit PKW:
An der Haupteinfahrt Fiedlerstraße steht Ihnen
unser Parkhaus mit 500 Stellplätzen zur Verfügung.
Das Parken auf dem Gelände und im Parkhaus
ist kostenpflichtig.

Klinik und Poliklinik für
Kinder- und Jugendmedizin
Direktor: Prof. Dr. R. Berner

Abteilung Neuropädiatrie & iSPZ
Leiterin: Frau Prof. Dr. M. von der Hagen

Kontakt:
( 0351 458-6190
* spz@uniklinikum-dresden.de



Wir über uns
Unsere Schwerpunkte
und Kompetenzen

Wir arbeiten in enger
Kooperation mit

Das multiprofessionelle Team des integrierten
Sozialpädiatrischen Zentrums (iSPZ UKD) am
Universitätsklinikum Carl Gustav Carus bietet
umfassende interdisziplinäre Diagnostik, Therapie-
planung und Begleitung von Kindern und Jugendlichen
mit angeborenen oder erworbenen Störungen der
Entwicklung oder drohenden Behinderungen.

Interdisziplinäre Sprechstunden für

• Entwicklungsstörungen
• Epileptische Enzephalopathien
• Neuromuskuläre Erkrankungen

(z.B. SMA, Duchenne)
• Bewegungsstörungen (z.B. Cerebralparese)
• Genetische Entwicklungsstörungen
• Entzündliche Erkrankungen des ZNS
• Syndromale Erkrankungen
• Neurofibromatose/Tuberöse Sklerose
• Spezielle Frühgeborenen-Nachsorge
• Frühkindliche Regulationsstörungen
• Traumafolgestörungen
• Psychosoziale Störungen
• Allgemeine und spezielle Hilfsmittelberatung
• Spezielle Sozialberatung und Transitionsberatung

Schwerpunkte

• Interdisziplinäre Mitbetreuung von Kindern mit
chronischen Erkrankungen

• Diagnostik und Therapieplanung für Kinder mit
• Diagnostik von Teilleistungs- , Intelligenz- und

Wahrnehmungsstörungen
• Psychotherapeutische Begleitung bei chronischen

Erkrankungen

Kompetenzen

• Durchführung entwicklungsneurologischer,
neuropädiatrischer und entwicklungs-
psychologischer Untersuchungen

• Abklärung der Ursachen von Entwicklungs-
und Verhaltensstörungen

• Interdisziplinäre Indikationsstellung
für Heil- und Hilfsmittel

• Behandlungsplanung für  funktionelle Therapien und
Frühförderung als Komplexleistung

• Unterstützung und Beratung zu Eingliederungshilfen
in Kindergarten und
Schule Unterstützung und Beratung zur sozialen
Integration, z.B. zum Schwerbehindertenrecht,
Pflegeleistungen

Enge Kooperation mit

• den Spezialambulanzen der der Klinik- und
Poliklinik für Kinder- und Jugendmedizin am UKD

• der Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie
• der Pädaudiologie der Klinik für Hals-,

Nasen- und Ohrenerkrankungen
• der Klinik und Ambulanz für Kinderchirurgie
• der Klinik und Ambulanz für Orthopädie
• dem Institut für Klinische Genetik sowie

Fachbereich Humangenetik des MVZ am UKD
• der Kinderschutzgruppe am UKD

Zu unserer Arbeit gehört
der regelmäßige und enge Austausch mit
niedergelassenen Kinder- und Jugendärzten, Kinder-
und Jugendpsychiatern, sonderpädagogischen
Einrichtungen, Frühfördereinrichtungen,
behandelnden Therapeuten, Psychologischen
Beratungsstellen, Familienberatungsstellen,
Kindergärten und Schulen, Jugend- und
Gesundheitsämtern, Selbsthilfe-gruppen u.v.a.m.


